
gem. Uns geht es darum, daß wir Klarheit haben für Investoren, 
die hier herkommen wollen und investieren wollen, und wir wol­
len zum dritten die deutsche Einheit herbeiführen, auch das ha­
ben wir als Liberale immer deutlich und klar gesagt. Und auch 
gegen eine Wahl am 14. Oktober hätten wir durchaus nichts ein­
zuwenden. Hier liegt die Entscheidung bei den Verfassungsor­
ganen der Bundesrepublik Deutschland und beim Deutschen 
Bundestag.

Meine Damen und Herren! Aus der Sicht meiner Fraktion 
möchte ich an die Kollegen im Bundestag appellieren. Wir haben 
in den zurückliegenden Wochen permanent Verfassungsgesetze 
durchgebracht. Es muß möglich sein, daß auch der Deutsche 
Bundestag in dieser Hinsicht reagiert und jetzt klar macht: Wenn 
die Deutschen in der Noch-DDR beitreten wollen, dann sind Sie 
jetzt danach aufgefordert zu reagieren und uns diesen Beitritt so 
möglich zu machen, daß er verträglich ist für die Deutschen im 
Osten und für die Deutschen im Westen. - Ich danke Ihnen.

(Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Danke schön. Die Aussprache ist damit beendet. Wir kommen 
zur Abstimmung über die uns vorliegenden Anträge.

(Schmuhl, CDU/DA: Ich bitte, darauf aufmerksam zu machen, 
daß erst einmal geklingelt werden muß.)

Das ist geschehen. Das hört man in diesem Raum jetzt weniger 
als draußen. Es ist geklingelt worden.

Ich wollte zunächst erläutern, wie diese Abstimmung jetzt vor 
sich gehen soll. Wollen Sie dazu schon reden?

Wir haben zunächst die Drucksache Nr. 178, die Beschlußemp­
fehlung des Ausschusses Deutsche Einheit. Für diese Beschluß­
empfehlung ist, wie dem Redebeitrag der Abgeordneten Birthler 
zu entnehmen war, ein Änderungsantrag der Fraktion Bünd­
nis 90/Grüne vorgelegt worden, der folgendermaßen lautet: Der 
letzte Satz ist zu streichen. Statt dessen soll es heißen: Der Bei­
tritt der DDR zum Geltungsbereich des Grundgesetzes der BRD 
gemäß Artikel 23 erfolgt am Tag der gesamtdeutschen Wahl, also 
am 2. Dezember 1990, oder frühestmöglich nach Ratifizierung 
des Einigungsvertrages und Konstituierung der Länderparla­
mente. - Dieser Abänderungsantrag liegt vor. Dies soll sozusa­
gen statt des Absatzes hinein, der da steht.

Wir würden dann zunächst über den Abänderungsantrag ab­
stimmen und danach über die Gesamtvorlage, wobei gebeten 
worden war, daß im Blick auf die Gesamtvorlage dann, wenn wir 
wissen, wie sie aussieht, der erste Absatz abgestimmt wird, dann 
der zweite Teil und dann erst über die Gesamtvorlage insgesamt. 
Ist Ihnen jetzt klar, wie das geht? Bitte schön.

Frau Dr. Kaufmann (PDS):

Ich möchte im Namen der PDS-Fraktion beantragen, über die 
Gesamtvorlage in einzelnen Abschnitten abzustimmen.

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Das ist schon von anderer Seite an uns herangetragen worden, 
und wir wollen gern so verfahren.

Zunächst die Abstimmung über den Änderungsantrag. Ich le­
se noch einmal den Satz, der an Stelle des letzten Absatzes auf 
die Vorlage kommen soll. Sie merken daran, daß es eine deutli­
che inhaltliche Änderung ist. Der letzte Absatz soll lauten:

„Der Beitritt der DDR zum Geltungsbereich des Grundge­
setzes der BRD gemäß Artikel 23 erfolgt am Tag der gesamt­
deutschen Wahlen, also am 2. Dezember 1990 oder frühest­
möglich nach Ratifizierung des Einigungsvertrages und 
Konstituierung der Länderparlamente.“

Wer möchte, daß statt des Absatzes, der hier steht, dieser eben 
vorgetragene Absatz stehen soll, den bitte ich um das Handzei­
chen. - Danke schön. Wer ist dagegen? - Das ist klar die Mehr­
heit. Damit ist der Änderungsantrag abgelehnt.

Wir kommen jetzt zur Einzelabstimmung über die Absätze, 
und zwar zunächst über den ersten Absatz, der lautet:

„Der Beitritt der DDR zum Geltungsbereich des Grundge­
setzes der BRD gemäß Artikel 23 des Grundgesetzes zum jet­
zigen Zeitpunkt wird abgelehnt.“

Wer diesem Satz zustimmt, den bitte ich um das Handzeichen. 
- Danke schön. Wer ist dagegen? - Danke schön. Wer enthält sich 
der Stimme? - Zahlreiche Stimmenthaltungen. Damit ist der er­
ste Absatz zunächst mit Mehrheit angenommen.

Wir kommen zum zweiten Absatz. Wird noch einmal eine Tei­
lung gewünscht, oder kann über den zweiten Absatz insgesamt 
abgestimmt werden?

(Zurufe bei der PDS: Teilung!)

Das heißt, daß zunächst über die Bedingungen abgestimmt 
wird:

„Vor dem Beitritt sollen folgende Voraussetzungen erfüllt 
sein:
1. Ratifizierung eines Einigungsvertrages zwischen der 

DDR und der BRD
2. Sicherung der äußeren Aspekte der Einigung in den 2+4- 

Gesprächen
3. Bildung der Länder“

Wer diesem Text zustimmen will, den bitte ich um das Hand­
zeichen. - Danke schön. Wer ist dagegen? - Fünf Gegenstimmen. 
Wer enthält sich der Stimme? - Bei zahlreichen Enthaltungen ist 
dieser zweite Absatz mit Mehrheit angenommen.

Wir kommen zum dritten Absatz:

„Sind diese Voraussetzungen gegeben, so soll der Beitritt 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt, in jedem Falle aber zwi­
schen dem 15.9. und dem 14.10. 1990 erfolgen.“

Wer stimmt diesem Satz zu? Ich bitte um das Handzeichen. - 
Danke schön. Wer ist dagegen? - Danke schön. Wer enthält sich 
der Stimme? Mit einer übergroßen Mehrheit von Enthaltungen, 
aber mit Mehrheit angenommen.

(Platzeck, Bündnis 90/Grüne: Es war ja gar keiner dafür!)

Ich bin der Überzeugung, daß es die Mehrheit gewesen ist. 
Aber man kann sich vergucken. Dann bitte ich, daß die Schrift­
führer nach vorn kommen. Wir stimmen noch einmal ab über 
den letzten Absatz:

„Sind diese Voraussetzungen gegeben, so soll der Beitritt 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt, in jedem Falle aber zwi­
schen dem 15.9. und dem 14.10. 1990 erfolgen.“

Wer für diesen Absatz ist, den bitte ich um das Handzeichen.

Wer gegen diesen Absatz ist, den bitte ich um das Handzei­
chen! - Wer enthält sich der Stimme? - Mit Ja haben gestimmt 
119 Abgeordnete, mit Nein 133. Enthalten haben sich 95. Damit 
ist also tatsächlich entgegen meiner Ankündigung von vorhin 
dieser letzte Absatz abgelehnt.

(Beifall bei der PDS)

Die beiden Teile, über die wir jetzt einzeln abgestimmt haben, 
haben nach meiner Überzeugung eigenständig ihre Bedeutung. 
Eine Abstimmung über die Gesamtvorlage erübrigt sich meiner 
Meinung nach. Wird dem widersprochen? - Das ist nicht der Fall. 
Dann ist die Abstimmung über diese Vorlage beendet. - Bitte 
schön, zur Geschäftsordnung! - Sie wollten erst eine Erklärung 
zur Abstimmung abgeben? Bitte schön.

1317


